
wurde in den Verband österreichischer Höhlenforscher aufgenommen, der vollzogene
Austritt des Scliauhöhlenbetriebes Katerlocli bei Weiz aus dem Verband von den
Delegierten zur Kenntnis genommen. Auf Grund eines Antrages des Landesvereines
für Höhlenkunde in der Steiermark wird für September 1970 eine Verbandsexpe-
dition zur Durdiführung von Vermessungsarbeiten im Hühlensystem Frauenmauer-
höhle—Langsleintropfsteinhülile in Aussicht genommen. Für die nächste Verbands-
tagung wird Mitterndorf im steirischen Sab.kammergut vorgesdilagen und die Sek-
tion Ausseerland mit der Organisation betraut.

Am 17. August vormittags trafen einander die Mitglieder des Höhlenret tungs-
dienstes. A. Morokutti und R. Poiger (beide Salzburg) zeigten versdüedene Metho-
den der Bergung Verunglückter aus Höhlen. Außer einigen Delegierten nahmen
audi viele Mitglieder der österreichischen höhlenkundlichen Vereine die Gelegenheit
wahr, die beiden interessantesten Höhlen in unmittelbarer Nähe des Tagungsortes
kennenzulernen: das Kühlloeh und den Feuchten Keller. Insbesondere letzterer —
eine aktive Wasserhöhle — bot auf Grund der ausgiebigen sommerlichen Regen-
fälle ein eindrucksvolles Bild. Wilhelm Hartmann (Wien)

SCHRIFTENSCHAU
Alphanse Doemen, Incentaire speUologtque de la Belglque. I. Province de Luxem-

bourg. Soeiete Speleologique de Wallonie, Liege 1968. 20 Seiten.
Die „Commission des Publications" der SocietO Speleologique de Wallonie

hat mit der Herausgabe des Hohlenkatasters Belgiens begonnen und zunächst das
vorliegende Heft herausgebradit, das die Provinz Luxemburg, also den südöstlichsten
Teil Belgiens, umfaßt. An eine kurze Einführung in den Bau des Gebietes, geologische
Karten und bibliographische Hinweise schließen sich die Angaben über insgesamt
140 Hohlen. Aus dieser Zusammenstellung gehen Forsdumgsstand und Forschungs-
lücken hervor; die Veröffentlidiung bietet damit eine ausgezeichnete Grundlage für
die Planung der weiteren Forsdmngen. Dr. Hubert Trimmel (Wien)

Guy de Block et J. P. Fontaine, Bibliographie Speleologique Beige, Editions speleolo-
giqttes beiges 1907—1964. SO Seiten. Herausgeber: Equipe speleo de Bruxelles.
Bruxelles 1968. Preis bfr 152,—.
Anläßlieh des zehnjährigen Bestehens der „Equipe speleo de Bruxelles" ist im

Jahre 1965 mit den Arbeiten an dieser Veröffentlidiung begonnen worden. Daher
enthält der Band einleitend auf 12 Seiten audi einen Überblick über den Werdegang
und die laufenden Arbeiten dieser Vereinigung. Anschließend wird eine Titelbiblio-
graphie für alle im angegebenen Berichtszeitraum ersdiienenen höhlenkundlidien
Veröffentlichungen vorgelegt, die in Belgien herausgegeben wurden. Der Nachweis
umfaßt 662 Titel, die nach Sadigebieten geordnet sind. Als Grundlage für die sach-
liche Anordnung diente das vom Rezensenten für die „Internationale Bibliographie für
Speläologie" entworfene Schema, das den Gegebenheilen in Belgien entsprechend
in Einzelheiten modifiziert wurde. Wer die vorhandenen Unterlagen über belgische
Höhlen erfassen will, die in den verschiedensten Zeitschriften erschienen sind, wird
in dem handlichen Band eine wertvolle Hilfe finden. Dr. Hubert Trimmel (Wien)

Hans Binder, Klaus Eberhard Bleich und Klaus Dobat, Die Nebelhöhle (Schwäbische
Alb). Abhandlungen zur Karst- und Höhlenkunde. Reihe A — Speläologie,
Heft 4. Herausgegeben vom Verband der Deutschen Höhlen- und Karstforscher
e. V., 55 Seiten mit 36 Abbildungen, einer Tabelle und einem Höhlenplan.
München 1969. Preis DM 2,50.
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Gerade rechtzeitig vor dem 5. Internationalen Kongreß für Speläologie im
September 1969, von dessen Teilnehmern auch die Nebelhöhle besucht wurde, ist
der vorliegende Führer ersdiienen. Er gliedert sidi in drei Abschnitte. Ausführliche
Darstellung finden „Entstehung und Alter der Nebelhöhle", die „Pflanzenwelt der
Nebelhöhle" und ein historischer Rückblick auf ErsdilieOung und Bedeutung der
tradilionsreichen Sehauliöhle in vergangener Zeit und in der Gegenwart.

Hervorzuheben ist die reiche Bebilderung, die sidi nicht nur auf die in der-
artigen Führern üblichen Tropfsleinbilder beschränkt, sondern audi gut ausgewählte
und ansdiaulidie Nahaufnahmen von Höhlenpflanzen und die Wiedergabe alter
Stiche (als ältestes Bild der Nebelhöhle einen Kupferstidi aus dem Jahre 1805) umfaßt.
Als Beilage ist dem Führer ein einfacher, audi für den Niditfadimann gut lesbarer
Höhlenplan beigegeben.

Man würde wünschen, daß es von vielen Höhlen derartige Broschüren gäbe.
Dr. Hubert Trimmet (Wien)

Rudolf Röder und Ernst Sdimid, Alpenvereinsführer Rofangebirge. Ein Führer für
Täler, Hütten und Berge, herausgegeben vom Deutschen und vom österreidii-
sdien Alpenverein. 3. verbesserte Auflage. 12S Seiten, 12 Fotos, 2 Anstiegs-
zeichnungen, 1 Ubersiditskarte. Bergverlag Rudolf Rother, München 1969.
Preis (kartoniert) DM 7,80.

Die kleine Gebirgsgruppe zwisdien Imitat, Achensee und Brandenberger Adie
ist — nicht zuletzt durdi die Gondeibahn von Mauradi zur Erfurterhiitte — in den
letzten Jahren bekannter geworden. Ein gut ausgebautes Wegenetz und lohnende
Kletterwände in den Kalken der Nördlidien Kalkalpen Tirols haben wohl ebenfalls
dazu beigetragen. Der vorliegende Führer bringt Beschreibungen sowohl der Wander-
wege wie audi der Kletteranstiege in übersiditlicher Anordnung. Der im einführenden
Text enthaltene Hinweis auf die großen Karrcnfelder auf der Hochflädic mag dazu
anregen, das Rofangebirge audi einmal karst- und höhlcnkundlidi etwas näher „unter
die Lupe zu nehmen".

Gegenüber der zweiten, im Jahre 1964 ersdiienenen Auflage ist der Umfang
des Führers um mehr als 50 Prozent erweitert worden; mit der jetzt erfolgten Auf-
nahme des Werkes in die Reihe der Alpenvereinsführer liegen nunmehr 19-nach ein-
heitlidien Grundsätzen bearbeitete Führorwerke über ostalpine Gebirgsgruppen vor.

Dr. Hubert Trimmel (Wien)

Willi und Hermi End, 77 Bergwanderungen zwisdien Wienerwald und Salzkammer-
gut. 174 Seilen, 71 Abbildungen, 3 Panoramen, 1 Übersichtskarte. Bergverlag
Rudolf Rother, München 1969. Preis DM 7,80.

Der vorliegende Führer enthält die Besdireibung einfadier Bergwanderungen,
die jeder rüstige Wanderer unternehmen kann, und vorwiegend einfadier Berg-
fahrten, die über gesicherte Anstiege führen und die unter günstigen Verhältnissen
von Bergsteigern gemäßigter Riditung ausgeführt werden können. Alle beschriebenen
Touren wurden in letzter Zeit von den Autoren selbst begangen.

Entsprechend dem Titel beginnt der Führer mit dem Peilstein im südlichen
Wienerwald und gelangt über die niederöslerreidiisdi-steirisdien Kalkalpen und die
Niederen Tauern zu Dadistein, Totem Gebirge und Tennengebirge; zuletzt werden
nodi Touren in die oberösterreidiisdien und Salzburger Voralpen besdmeben. Natür-
lidi kann infolge des großen Raumes, den der Führer behandelt, und in Anbetradit
der Beschränkung auf eine bestimmte Seitenzahl des Bandes nur eine besdieidene
Auswahl von Wanderrouten und Bergtouren geboten werden. In der Einleitung
werden kurze Hinweise auf Ausrüstung, Bergrettungsdienst und Natursdiutz gegeben.

Jeder Tour sind zwei Seiten gewidmet: einem ganzseitigen Foto des besdute-
benen Gebietes steht eine Seite Text gegenüber. Dieser enthält nadi einer kurzen
Einleitung und der Besdireibung des Auf- und Abstieges bzw. einer Ubersehreitungs-
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möglidikeit nodi folgende Angaben: Sdiwierigkeitsgrad, günstigste Jahreszeit zur
Durdiführung der Tour, Zeitdauer, Ausgangsorte (Zufahrlsmöglidikeiten mit Bahn,
Autobus und eigenem Fahrzeug), Höhenuntersdiiede und Stützpunkte (Sdiutzhütten)
auf der Tour.

Der Band enthält audi ein Verzeichnis, in dem die besdiriebenen Touren nach
der Schwierigkeit geordnet sind, und ein alphabetisches Verzeichnis der Sdiutz-
hütten. die in den besdiriebenen Touren vorkommen. Für jede Sdiutzhütte werden
der günstigste Aufstiegsort, die Zeit für den Anstieg, die Zeit der Bewirtsdiaftung
und die Anzahl der Übernaditungsmöglidikeiten angegeben. Eine Übersicht der für
die einzelnen Touren geeigneten Landkarten (Freytag-Berndt 1 :100.000, öster-
reidiisdie Karte 1 : 50,000 und Alpenvereiuskarte 1 : 25.000) und ein alphabetisches
Stidiwortverzeidmis schließen den Führer ab.

Der Kenner der besdiriebenen Gebirgsgruppeii wird sidier bekannte und von
ihm begangene Touren linden, darüber hinaus aber audi Anregungen für weitere
Bergfalirten entnehmen können; besonders für ein erstes Kennenlernen einer der
besdiriebenen Gebirgsgruppen kann dieser Führer empfohlen werden.

Dr. Stephan Fordinal (Wien)

Hans Binder und Klaus-Eberhard Bleich, Sdiauhöhlen in Deutschland. 96 Seiten mit
33 Fotos und Hühlenplanskizzen. SW-Taschenbuchreihe, Band 33. Verlag
Schwabenwerk GmbH, Stuttgart, olme Jahresangabe (1969?). Preis DM 7,80.

In diesem Tasdienbudi werden alle 34 Sdiauhöhlen in der Bundesrepublik
Deutsdiland kurz vorgestellt. Bei jeder Höhle werden zunächst Betriebszeit und
Eintrittspreise genannt, ansdiließend eine kurze Eiforsdiungs- und Ersdiließungs-
gesdiidite gegeben und schließlich eine Beschreibung bzw. Charakteristik ange-
schlossen. Ein Großteil der Sdiauhöhlen ist überdies mit einer Planskizze und einem
Lidilbild in dem Band vertreten, der einen ausgezeidmelen ersten Überblick über
das Sdiauhöhlenwesen in der Bundesrepublik Deutsdiland gestattet. Die Autoren
haben im Vorwort selbst bedauert, von fünf besdiriebenen Sdiauhöhlen keine Pläne
vorlegen zu können, da soldie nidit vorhanden sind. Insgesamt handelt es sidi um
eine sehr begrüßenswerte Neuersdieinung, die man bei der Planung von Ausflügen
und Höhlenbesuchen gerne zu Rate ziehen wird. Dr. Hubert Trimmel (Wien)

Erich Schwegler, Peter Schneider und Werner Heiße]., Geologie in Stichworten.
2. neu bearbeitete und erweiterte Auflage. 160 Seiten, 6S Abbildungen. Verlag
Ferdinand Hirt, Kiel 1969. Preis (Kunststoff kartoniert) DM 9,20, öS 66,—.

Die 2. Auflage der „Geologie in Stidiworten" in der Reihe Hirt's Stidvwort-
büdier ist gegenüber der 1. Auflage1 zur Ganze überarbeitet, inhaltlidi zum Teil
gestrafft, zum Teil erweitert worden. Der Band gliedert sidi in zwei etwa gleidi
lange Hauptteile und einen kürzeren Anhang. Der erste Hauplteil bringt eine Über-
sidit über den Bau der Erde, über Mineralien, Gesteine und Fossilien, ferner einen
knappen Überblick über die bei der Gestaltung der Erdrinde wirksamen Kräfte und
schließlieh besonders über Verwitterung und Bodenbildung.

Der zweite Hauptabsdmitt des Bandes, ein regionaler Teil, beginnt mit einer
Sdülderung des Ablaufs der Erdgcsdiidite Mitteleuropas nördlich der Alpen und
setzt sich mit Abschnitten über die Geologie des Norddeutschen Tieflands, Mittel-
deutsdilands, Süddeutsdilands und der Alpen weiter fort. Instruktive Skizzen und
Tabellen bringen eine willkommene Ergänzung des Textes. Im Anhang wird noch
ein Überblick über den geologisdien Bau der Erdteile bzw. über deren Werdegang
im Laufe der Erdgesdiidite geboten. Die absdiließenden Literaturhinweise ermög-
üdien dem Benutzer des Budies ein tieferes Eindringen in die Probleme der Geologie,
das Register eine umfassende Auswertung des Buchinhaltes.

1 Ersdiienen 1963. In dieser Zeitsdvrift besprodien in Jg. 1964, S. 105.
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Für alle jene, die sidi schon etwas mit geologischen Fragen beschäftigt haben,
vor der Lektüre umfangreicher, fad wissenschaftlicher Werke aber nodi zurück-
schrecken, ist der Band ein empfehlenswertes Nadisdil age werk.

Dr. Hubert Trimmel (Wien)

Dr. Ludwig Krenmayr, Alpenoerciiinfiihrcr Totes Gebirge. Ein Führer für Täler,
Hütten und Berge. 192 Seiten mit 16 Bildern, 7 Anstiegsskizztm und einer
Übersiditskarte. Bergverlag Rudolf Rüther, München 1968. Preis DM 12,80.

Durdi die dankenswerte Zusammenarbeit der im Toten Gebirge tätigen Alpen-
vereinssektionen war es möglich, nadi einer Zeitspanne von vier Jahrzehnten einen
neuen Gesamtführer durd) das Tote Gebirge zusammenzustellen. Nadi einer kurzen,
mit einem geologisdien Überblick von Dr. W. Janosehek versehenen Einführung
werden in übersichtlicher Cliederung die Talorte, Stützpunkte, Wander- und Kletter-
routen dieses mächtigen Kalkplateaus beschrieben. Eine sehr gute Ergänzung des
Textes bilden die Fotos der widiligslen Klctterberge mit eingezeichneten Routen.

Bedauerlich ist, daß bei der Erstellung dieses Führers das den Leserkreis dieser
Zeitschrift besonders interessierende, aber auch für den Bergsteiger und Kletterer
nicht unwichtige Höhlenphänomen nicht entspredicnd berücksichtigt worden ist:
Hegen dodi im Toten Gebirge zahlreidie, teils gewaltige Höhlen, die zu den längsten
und tiefstem Höhlen Österreichs zählen.

Jedenfalls wurde mit diesem Büdilein aus dem bekannten Mündiener Berg-
verlag Rüther eine weitere Lücke in der Kette der bereits vorliegenden Führer für
den Bergsteiger gesdilossen. Erwähnung verdienen schließlich auch das handliche
Format und der flexible PlastikeinbancI, die das Mitnehmen und den Gebraudi des
Bandes im Gelände sehr begünstigen. Ernst Solar (Wien)

Pierre Honorö, Es begann mit der Technik. Das technische Können der Steinzeit-
mensdien und wie es die moderne Vorgesdiiditsforschung enträtselt. Ein „Buch
der öffentlichen Wissenschaft". 135 Seiten mit zahlreichen Skizzen und Abbil-
dungen. Deutsche Verlagsanstalt Ges. m. b. H., Stuttgart 1969. Preis DM 16,80.

Der Autor behandelt die Urgesdiidite von einer etwas ungewohnten Warte
aus. Der Titel hat doppelten Sinn: Einerseits soll uns der Zusammenhang zwischen
Mensdienwerdung und technischer Vervollkommnung nahegebracht werden, anderer-
seits aber auch die ständige Verbesserung und Vertiefung der Techniken, die die
Wissenschaft vom Werden des Menschen und seiner Kulturen zur Klärung der frühen
Vergangenheit angewendet hat. Größter Wert ist bei diesem Sachbuch auf anschau-
liche Bilder und Skizzen gelegt, die meist im Mehrfarbendruck wiedergegeben sind.
Der eher kurz gehaltene Text tritt gegenüber den Illustrationen in den Hintergrund.

„Graben und Datieren" ist der Titel des ersten Absdraittes, in dem audi Bild-
übersichten zur Erdgesd lichte, der Stammbaum des Menschen, sehematisthe Dar-
stellungen des Eiszeitalters und seines Verlaufes und der pleistozänen Terrassen-
systeme untergebracht sind. Eingehend erläutert werden Pollenanalyse und Radio-
karbonmethode.

Der zweite Abschnitt behandelt die Steintechniken sowie Plastik und Malerei,
wobei vielfach auf den Raum von Les Eyzies Bezug genommen wird. Im dritten
Abschnitt werden unter dem Titel „Eine neue Zeit" der Werdegang der Ostsee seit
dem Ende des Eiszeitalters, der jungsteinzeitlidie Haus- und Bootsbau und die
ostspanisdie Felsbildkunst besprochen.

Der folgende Abschnitt, „Die ersten Bauern", führt den Leser von den An-
fängen der Viehzudit und des Dorfbaues zu den städtischen Siedlungen Mesopota-
miens und Palästinas, deren Ausgrabungen und Datierungen. Ein letztes Kapitel
„Im Dienst der Priester und Götter", in dem die Anfänge der Sdirift, die Erfindung
des Rades und der Bau der Megalithgräber erörtert werden, rundet den Inhalt des
Bandes ab.
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Alles in allein handelt es sidi um eine für einen breiten Leserkreis durchaus
empfehlenswerte Zusammensdiau, die die imponierenden Leistungen der frühen
Menschheit bis zur vollen Entfaltung der historischen Kulturen einprägsam vor
Augen führt. Dr. Hubert Trhnmel (Wien)

H. C. Jeffery, Caves of Plymouth and District. Plymouth Caving Group Special
Publication No. 4, 81 pp. Plymouth, ohne Jahresangabe (1969?). Preis 10/—- sh.
Die vorliegende Arbeit besdireibt eine Fülle vorwiegend kleinerer Objekte in

einem milteldevonisdien, tektoniseh stark beanspruchten Kalkzug an der Küste Süd-
westdevons, Die Kalke bilden ein schmales, niedriges Plateau. Die Höhlen liegen
entweder in der Steilküste — zum Teil im Bereich der Flul — oder in Steinbrüchen,
durdi deren Abtragung sie größtenteils erst aufgeschlossen worden sind. Vor mehr
als hundert Jahren waren sie die Stätten intensiver archäologischer Untersudiungen.
Interesse verdient eine Zusammenstellung der fossilen Wirbeltierarten, die bei den
Grabungen im 19. Jahrhundert jeweils in den einzelnen Höhlen festgestellt werden
konnten. Eine Literaturübersidit sdiließt den Band ab. Arthur Spieglcr (Wien)

Jahressdirift für Jiütteldetttsdie Vorgeschidite, Band 53. Für das Landesmuseum für
Vorgeschichte in Halle (Forsdmngssteile für die Bezirke Halle und Magdeburg).
Herausgegeben von Hermann Behrensenta. 510 Seilen. VEB Deutscher Verlag
der Wissenschaften, Berlin 1969. Preis DM (Ost) 74,—.
Herausgeber, Redaktion und Autoren haben den Band 53 der jahressdirift

ihrem Kollegen Volker Toepfer anläßlidi seines 60. Geburtstages gewidmet. Der
Arbeitsrichlung des Tubilares entsprechend, nehmen unter den 30 wissenschaftlidien
Abhandlungen zur Ur- und Fiühgeselridite, die im vorliegenden Band enthalten
sind, jene breiten Raum ein, die höhlenkundliches Interesse beansprudien dürfen.
Es handelt sidi dabei sowohl um Aufsätze über grundsatzliehe Fragen von allgemei-
ner Bedeutung als audi um die Vorlage von Untersudmngsergebnissen über einzelne
Objekte.

Der ersten Gruppe gehört der Beitrag von Hans Jürgen Müller-Beck über
„Die Straligraphie des süddeutsdien Jungplcistozän" (S. S3—102) an. In dieser Arbeit
wird es unternommen, einige Lokalstratigraphien Mittel- und Südwesteuropas für die
Zeit vom Riß-Würm-Interglazial bis zum Spätglazial zu vergleichen und die urge-
sdiiditlidieu Fundkomplexe Südcleutsdilands (Höhlenfunde aus der Bockstein-
schmiede, dem Vogelherd u. a.) in das stratigraphisdie Bild einzuordnen. Grund-
sätzliche Überlegungen stellt audi Friedrich Schielte in seiner Arbeit „Ornament
oder Symbol? Zu den Anfängen ornamentaler Gestaltung" (S. 215—240) an; sie sind
für den Problemkreis der Eiszeitkunst wichtig. Höhlenlunde, u. a. aus der Brillen-
höhle bei Blaubeiiren, bilden die Grundlage für den Aufsatz von Gustav_ Riek
„Bärenunterkieferhälften als Waffen oder Werkzeuge der Pajäolithiker" (S. 141—147).

Der erwähnten zweiten Gruppe von Beiträgen ist vor allem der umfangreiche
Aufsatz von Ute und Waiter Steiner über die „Ergebnisse der Grabungen 1962 in
den quartären Sedimenten und Bemerkungen zur Genese der Rübeländer Höhlen
(Harz)" (S. 10S—140) zuzuredinen. Die Verfasser kommen dabei zu dem Ergebnis,
daß die Korrelation der Höhlensedimente zu den Quarllirprofilcn im nordwestlichen
Harzvorland vorläufig nodi nidit gelingen kann, weil die Bestandsaufnahme in den
Holilen zu lückenhaft ist. Daraus lassen sich konkrete Aut'gabestellungen für die
weitere Bearbeitung der Höhlen ableiten. Aus dorn engeren mitteleuropäisdien
Arbeitsbereich führt der auch für den Speläologen wichtige Beridit von Janusz
K. Kozlowski hinaus, der unter dem Titel „Zur Stratigraphie der Grotte SakaJia und
ihre Bedeutung für die Chronologie des Jungpaliiolithikums Georgiens" (S. 157
bis 166) ersdiienen ist. Sdion diese kleine Auswahl, auf die hier nur kurz hingewiesen
werden konnte, zeigt, daß der Band für jenem Speläologen bedeutungsvoll ist, der
sich vorwiegend dem Studium der Höhlensedimente und deren Einbau in das
Gesamtgefüge einer Quartärforsdiung im weitesten Sinne des Wortes widmet

Dr. Hubert- Trimtnel (Wien)
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